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Valentin TORKA. 


Nowy gatunek gąsienicznika (Hymenoptera, Ichneu- 
monidae) z okolicy Nakła (Pomorze), tudzież do- 
datkowy spis gąsieniczników z owej okolicy. 


Eine neue Ichneumoniden-Art (Hymenoptera) aus 
der Umgegend von Naklo (Pomorze, Polen) nebst 


ergänzendem Verzeichnis von Ichneumoniden aus 
jener Gegend. 


Cryptus szulezewskii nov. sp. 


Type: 1 © zusammen mit dem Käfer Lamia textor L. 
aus gerodeten Stócken der Korbweide (Salix viminalis L.) erzo- 
gen, die ich im Frühjahre östlich von Nakło (Kreis Wyrzysk, 
Pomorze) gefunden habe. Die Wespe schlúpfte am 16 Mai 
1908. | | 
Beschreibung. Länge. Die Gesamtlänge mit 
Bohrer beträgt 15,5 mm, davon der Körper allein 8,5 mm. 

Färbung. Die Gesamtfärbung ist schwarz, die. Beine 
hellbraun, der Fühlerring weiss. Am Kopfe sind die Mandibeln 
bráunlich, am Thorax die Tegulae und die Beine samt den Hüften 
hellbraun. Nur die Enden der Hinterschienen und die Hinter- 
tarsen sind schwach verdunkelt. Am Hinterleib sind die bei- 
den ersten Segmente rotgelb und glänzend, die Basis des Petiolus 
ist schwarz. Die anderen Segmente sind dunkel. 

Kopf. Von vorn ist der Kopf trapezisch, nach unten 
verschmälert und hat abgerundete Ecken. Die Augen sind etwas 
` yorgequollen, die inneren Augenränder sind parallel und nach 
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unten nicht verschmälert. .Die Wangen sind ziemlich lang, 

fast von der Länge der Mandibelbasis. Das Gesicht ist ohne 
Beule, fast eben, sehr fein und dicht punktiert. Der Clypeus 

ist glatt und glänzend, die Seitengruben sind stark, die Mandi- 

beln kräftig, mit gleichlangen Zähnen und oberseits an der Basis 

punktiert. Die Stirn ist eingedrückt und hat deutliche Fühler- - 
gruben. Der Scheitel ist breit, wie das Gesicht matt und hinter 
den Augen nicht verschmälert. Der Hinterrand ist bogig aus- 

geschnitten und der Hinterkopf an den Seiten stark gerandet. 

Die Fühler sind fadenförmig, dünn, am toten Tiere peitschen- 

förmig nach unten gebogen und fast so lang wie der Körper. 

Der Schaft ist tief ausgeschnitten, die Aussenseite stark gerundet, 

glatt und der Pedizellus lang. Die Geissel ist 25-gliederig, 

die drei untersten Glieder sind von gleicher Länge, die darauf 
folgenden aber werden allmählich kürzer, jedoch sind sie länger 
als breit. Jedes Glied besitzt am Ende eine ringförmige Ver- 

dickung. Gesicht und die Seiten des Kopfes sind mit kurzen, 

grauen Haaren besetzt. 

Thorax. Er ist so breit wie der Kopf, länger als hoch 
und weisslich behaart. Der Prothorax ist seitlich mit schwachen 
aber deutlichen Längsstreifen versehen. Der Mesothorax hat 
deutliche Parapsidenfurchen, ist fein punktiert und matt. Die 
Mesopleuren sind stärker punktiert und haben ein glänzendes 
Spekulum. Das Schildchen ist flach, nicht, gerandet und fast 
glatt. Der Metathorax hat kurzovale Spirakeln, ist nicht gedornt 
und die hintere Querleiste ist schwach, aber deutlich ausgebil- 
det. Die Areola posteromedia ist stärker als die Oberseite runz- 
lig punktiert. Die Seiten des Metathorax haben eine längere 
weissliche Behaarung. 

Die Flügel sind lang und bedecken den Hinterleib. 
Das Stigma ist kräftig, der Radius entspringt vor der Mitte. 
Die Radialzelle ist lang, die Areola fünfeckig und nach vorn 
verengt, der rücklaufende Nerv befindet sich in der Mitte. Der 
Ramellus fehlt gänzlich, der Nervulus ist interstitial, der Nervus 
parallelus entspringt etwas unter der Mitte der Brachialzelle. 
Im Hinterflügel ist der Nervulus nicht gebrochen, sendet aber 
tief unter der Mitte eine kräftige Ader nach aussen. 

Beine. Die Schenkel der Vorderbeine sind auf der 
Unterseite nach der Spitze zu verschmälert. Die Schienen sind 
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so lang wie die Schenkel, nicht aufgeblasen und aussen schwach 
gedórnelt. Der Metatarsus ist fast so lang wie die Schiene, mit 
deutlicher Ausrandung an der Basis, die Klauen sind kräftig. 
Die Hinterbeine jedoch sind stärker und länger als die vorderen 
und ihre Schienen länger als die Schenkel. Der Metatarsus ist 
fast so lang wie die Endglieder zusammen und der Aussensporn 
erreicht beinahe die Mitte des Metatarsus. Alle Beine sind 
schwach behaart, nur die Aussenseite der Hinterschienen ist der 
Länge nach mit stärkerer Behaarung versehen. 


Hinterleib. Der Petiolus ist gekrümmt und an den 


Seiten scharf gerandet. Der Postpetiolus ist doppelt so breit 


wie der Petiolus und hat in der Mitte eine kräftige Längsfurche, 
die nach der Basis zu schwächer wird. Die Oberseite ist glatt 
und glänzend. Das zweite Segment ist trapezisch und so lang 
wie am Ende breit. Die Luftlöcher in der Mitte sind sehr fein 
gerunzelt. Die nachfolgenden Segmente sind glatt und deutlich 
kürzer. Das siebente Segment hat auf der Dorsalseite eine 
háutige, weissliche Stelle. Der Bohrer ist 11%-mal so lang wie 
der Hinterleib und kräftig, die Bohrerklappe ist nach der Spitze 
zu schwach löffelförmig erweitert. 

Benannt habe ich die Art nach meinem alten Freunde, 
dem Professor .J. W. SzuLczewskı in Puszczykowo. 


Wenn man bei der Bestimmung dieser neuen Art die neue- 
sten Bestimmungstabellen der ,,Opuscula Ichneumonologica” 
von O. SCHMIEDEKNECHT heranzieht, so kommt man auf Cryptus 
minator Grav. Dieser unterscheidet sich jedoch von der neuen 
Art durch die Gesichtsbildung, die Lánesfurche in der Mitte 
des Postpetiolus und die Bohrerlinge. Dann ist auch die 
Färbung eine ganz andere, so dass eine Trennung der beiden 
Arten gerechtfertigt erscheint. Der Ichneumonologe C. UL- 
BRICHT (Crefeld), dem diese Wespe vorgelegen hatte, bezettelte 
sie mit „Cryptus nov. spec.” Cryptus minator Grav. wurde aus 
dem Kafer Hylotrupes bajulus L. von RATZEBURG erzogen. 
Darin erblicke ich eine gewisse Verwandschaft der beiden Arten, 
weil die anderen Arten von Cryptus F., soweit bekannt, Schmet- 
terlinge zu Wirten haben. 
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Anschliessend gebe ich ein Verzeichnis von Ichneumoniden- 
Funden aus der Umgegend von Nakło, die in meinen früheren 
Verzeichnissen!) nicht aufgeführt sind. 

Ichneumon rubens FoNsc. Eichwald bei Osiek, 6 VI 1915, 
1 9. Das Exempler gehört zur var. notatus BERTH. Es hat ein 
weisses Schildchen und weisse Linien vor und unter den 
Flügeln. 

I. albipictus Grav. Wald bei Borek, 13 VIII 1906, 1 g; 
südlich -von Nakło, 30 VIII 1916, 1 9. 

Amblyteles ater Wesm. Wald bei Sipiory, 14 VII 1913, 19. 

Cryptus sponsor Grav. 1 Y am 21 VI 1913 von SZULCZEWSKI 
in Brudzyń erbeutet. 

C. difficilis Tscucx. Eichwald bei Osiek, 13 VI 1914, 19. 

Goniocryptus neglectus TscHck. Wald bei Sipiory, 5 VII1914, 
10 (det. .O. SCHMIEDEKNECHT). 

G. titillator Grav. Wald bei Osiek, 2 VI 1914, 12. 

G.: plebejus TscHck. Bei Nakło, 26 VII 1916, 1 Y. 

Coenocryptus rufiventris Grav. Eichwald bei Osiek, 2 VI 1914, 
19 ; südlich von Paterek auf der wunden Stelle einer 
Pappel am 8 VII 1915 gefangen, auf der ich auch den selte- 
nen Käfer Rhamnusium bicolor var. glaucopterum SCHALL. ge- 
funden hatte. Ob aber die Schlupfwespe bei diesem Käfer 
parasıtisch lebt, ist zweifelhaft. 

Gambrus tricolor Grav. Bei Nakło, 16 VIII 1916, 1 2. 

Listrognathus pygostelus Grav. Bei Nakło, 3 VI 1913, 1 2, 

Coelocryptus rufinus Grav. Ostlich von Ślesin, 7 VIII 1913, 
1 O (det O. SCHMIEDEKNECHT). 

Plectocryptus perspicillator Grav. deja bei Osiek, 
6V1 1015; 1:0. 


Microcryptus femoralis C. G. THoms. Bei Nakło, 13V 
1911, 10. 


M. basizonius f. pteronorum Hre. 10 aus einem Cocon ` 


von Lophyrus sp. gezogen, den ich 1916 während des ausge- 
dehnten Larvenfrasses an Kiefern im Walde östlich von 
Sipiory mitgenommen habe. 


M. abdominator Grav. Oberes Lobzonka-Tal, 22 V 1915, 
ACT 


1) Torka V. Die Ichneumoniden der Provinz Posen. I Teil: D. Entom. 
Ztschr., Berlin, 1915; IT Teil: Entom. Rundschau, Stuttgart, 1918. 
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Acanthocryptus nigriceps C. G. THoms. Wald westlich von 
Nakło, 20 V 1911, 1 © (det C. Uxsricut, Crefeld). 

Pimpla rufata Gm. Wyrza nördlich von Nakło, 10 VI 1919, 
if : 

P. maculator F. Eichwald bei Osiek, 1°. 

a oczlatoria Es: Nakło, 12 X1915% FO ay 

P. mandibularis Grav. Eichwald bei Osiek, 9 VII 1916, 1 2. 

Campoplex rugifer Fórsr. Kiefernwald bei Mrocza, 25 VII 
1915, 1 C. 

C. nitidulator HoLmMGR. Wald bei Kaczory, 21 VI 1914, 1 ©. 

C. stragifex Först. Wald bei Wieszki, 20 VI 1913, 1 9; 
bei Mrocza, 25.VI1915, 19. 

C. contumax Först. Bei Borek, 13IX 1913, 1 9; Eichwald 
bei Osiek, 14 V 1919, 1 9. 

Spiphrosomus fuscicornis GMEL. Bei Borek, 21 VI 1916, 1 ©. 

Lamachus lophyrorum Hra. Aus Cocons von Lophyrus sp. 
mehrfach im Jahre 1916 erzogen. 

Hypsanthyx impressus Grav. Aus Gespinsten von Lophyrus 
sp., die ich bei Zabłocie, im Kreise Szubin gesammelt habe, 
1 2; die Wespe schliipfte am 1IV 1916. 


STRESZCZENIE. 


Autor podaje opis nowego gatunku gąsienicznika Cryptus 
szulczewskii nov. sp. znalezionego w okolicy Nakła, w pow. wy- 
rzyskim. Jest on spokrewniony z Cryptus minator Grav., od 
którego się różni budową twarzy, bruzdką w środku zapomostka, 
długością pokładełka i odmiennym ubarwieniem. Do opisu 
został dodany uzupełniający spis gąsieniczników stwierdzonych 
w okolicy Nakła. 
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